DATE  DUE 

UNIVERSITY  LIBRARY 

UNIVERSITY  OF  MASSACHUSETTS 

AT 

AMHERST 


SCORE 

M 

1503 

1533 

L6 


GIFT  TO 

UNIVERSITY  OF  MASSACHUSETTS 
LIBRARY 

FROM 

THE  LIBRARY  OF 
ALMA  MAHLER  WERFEL 


Sin  Bühnm$pifl  in  S^uj^^ü^m 

Dichtung  von 

Otto  Juuus  Bierbaum 

jWusik  ^^^— 


von   ,tr 


Vollständiger  Klavierauszuq  mit  Text 


von 

Herm.  Bischoff. 


<e)  Pr.12  Mk. netto.  (s> 

— =*!»= — 

Eyentfium  des  Verlegers  für  alle  Länder. 
Jvfit  Vorbehalt  e//er ^Arrangements. 

Berlin" W[    Potsdamerstr7? 
A.DENEKE,  /VVuSIKVERLAG. 

Leipzig  V?.  Hofmeister.  Eigenihum für Russland:P.Nelclner, Riga. 


\s\'0^.V'5\s\.n\,  ^^Q^w,W^\^. 


Ein  Bühnenspiel  in  3  Aufzügen. 

Dichtung  von  Otto  Julius  Bierbaunfi . 
Musik  von   Ludwig  Thuille. 


Es  treten  im  Spiele  auf: 

Lobetanz    Tenor. 

Die    Prinzessin Mezzo-  Sopran. 

Der  König   Bass. 

Die   Erste  der  Braunen Sopran. 

Die   Erste   der  Blonden   sprechrolle. 

Der    Förster sprechrolle. 

Der  Henker sprechrolle. 

Der  Richter  sprechrolle. 

Die    Sänger Männerchor . 

(4  fach    besetzt.) 

Der  Erste  der   Gefangenen  Bass. 

Der  Zweite  der  Gefangenen sprechrolle. 

Der   Dritte  der  Gefangenen Baryton. 

Der  alte  Gefangene  Bass. 

Ein    Bursch  aus  dem  Volke  Tenor. 


Mädchen.      Pikeniere.      Musiker.     Gefangene.     Zwei  Heroide. 
Blütenzweigträgerinnen.    Faiinenschwinger.    Volk. 


-=P>-< 


=  Aufführungsrecht  vorbehalten.  = 

Das   Vorrecht    der   Heraus,e;abe   eines    Arrangements   im    Allgemeinen  und    für  bestimmte    Instrumente   oder  Orchester 
habe  ich  mir  für  die   österreichischen    Staaten    nach  dem    Patent  v.   19.  Oct.  1846    vorbehalten. 

Das    Aufführungsrecht    sowie    das    complete    Material    dieses    Bühnenspiels    ist   nur  von    mir  zu  beziehen. 

A.  Deneke.    Berlin. 


A.54   D. 


Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2011  with  funding  from 

Boston  Library  Consortium  IVIember  Libraries 


http://www.archive.org/details/lobetanzeinbhnOOthui 


Ein  BUhnenspiel  in  3  Aufzijgen. 

Diclitiinp;  von   Ott(j  .luliiis   Hii'rbiuini . 

Musik  vuii  Ludwig  Thuille . 


Erster  AufzwJ:. 


Ein  blühender  Frühlingsgarten.  Rechts  Rosenbüsche  und  eine  Laube.  Davor  ein  Springbrunnen.  Links  zwei  Thronsi-sscl, 
davor  in  runden  Reihen  breite  Marmorsitze;  beides  reichlich  mit  Rosen  umrankt.  Alles  ist  in  zarten  Farben.  Den  Ahschluss 
der  Bühne  bildet  eine  umbuschte  Mauer.    Wie  sich  der  Vorhang  öffnet,  sielit  man  die  Mädchen  beschäftigt,    Rnsen  zu  streuen. 


i 


Einleitung. 
Sanft  be\^"egt,  quasi  Allegretto 


Uebertragung  von  Herrn.  Bischoff. 


B 


fFfFffffffffifFfffffFffffifffffffPfff 


41 


^ 


Clar. 


^ 


5EEE 


^; 


^ 


P 


dolce 


i,C-fFfFfFfFfFfF| 

fj                                — 

^FfffFPFfFfF. 

^f^f^f^f^f^^«^ 

l^l=^3=J^3j 

\^  ^    ^    m 

^'^Ij-' 1'^ 

i  it  ff  ffff  ff  ^fffiffff-pr^fff^ffiff  fffffffff 


^ 


Ob. 


^ 


P 


^ 


Clar_ 


m 


^ 


P 


l^^fffftt^p^-ff-ff-f 


fc 


M.^M.^A 


^^^ 


y^^^Ö 


»>    ^ 


^^ 


V^^Ti;^  "g^ 


^ 


■?    ^  h 


Copyright   1897  by  .4.  Deneke,    Berlin. 


A,  .54   D. 


Stich  und  Druck  von  CG.  Roder,  Leipzig. 


4 


* 


scherzmido 


S===#i3 


Q^  SLIl  flu  1(71  U  U 
P^ ±- 


^m 


w 


m$ 


i^i — ^. 


t=i 


j3t 


S 


Ldf  Lüf 


<•)  tt  f 


^ 


i 


^ 


,^^ 


I 


f 


f 


r 


r:3g,  (7^^=^   ßr- 


^ 


■yw« 


rfi 


^:f. 


A.  54  D. 


Ob. 


f-i-T 


P 


t^^ 


k- 


EÜJiiLJf 


t^*ö 


i^^ 


* 


? 


er  esc. 


S 


s 


F 


X* 


Fl.' 


i 


fTfP^  I  -^1  ffri  -^;^  I  ;f^-;,"^ 


p 


Clar.  (hervortretend)     / 


« 


^ 


1 


m 


^ 


Hrn. 


^ 


^ 


:;»=^ 


^ 


=F" 


T 


r 


E.H. 


Der  Vorhang  teilt  sich. 
VI. 


i^Njjjjjpifnrr 

5|-^-ö^it|t 

^^^^i^fj^^^<^ 

Ij^ijijijjijiijl 

jjjjjjii^PP^ 

E-^^^^^^ 

A.  54  D. 


6 


Pupran.  'Braune) 


m 


-TW 


äfc 


I 


i 


i       Nf- 


S 


f^ 


^ 


^ 


^^S^ 


^^^^ 


Die  Mädchen.   ^^    ist      ein 

Alt.  (Blonde) 


Reih'n  geschlungen, 


ein  Rei 


-    iien  auf  dem 


Plan, 


^i^ 


i 


g 


^ 


^ 


^^^^^ 


*"i — *- 


£f£f£4£4£t*t  ^*      :&• 


^Ffffgffff  1  ^ 


i^s 


t 


s 


Hörner 


^^^ 


^ 


mm 


j 


t 


p\ 


^i^ 


iS 


^ 


i» 


^ 


^ 


cresc. 


% 


an, 


mit 


Seh   -    nen  al  _  so 


sii       -       sse,     dass 


Wei 


i 


P 


g 


^^ 


i 


« 


cresc. 


±=^ 


w 


IE 


/» 


dass     Wei 


4?  ^  ^ 


tt»  « t 


*  * 


1 


SS 


Ob.. 


i 


^ 


^ 


:E 


s 


J7 


M 


/> 


i 


%  ?  n 


s 


P 


ft 


?m 


Hörn    , 

V'— 


S3«* 


^ 


^P^ 


A.  54  D. 


J 


hä 


m 

nen     sich—     mit 


$ 


^ 


i 


S 


1 


La 


1 


chen    paart; 


1 


S 


g 


^ 


g 


^ 


w 


•       d 


nen,         dass       Wei    -      -     nen     sich—       mit         La      -     chen  paart; 


A.  54   D. 


Die  Mädchen  haben  sich  bei  den  Händen  in   Ringelreihart  gefasst.     So.   in  zwei  Kreisen,  die  Braunen    zusammen, 
und  die  Blonden   zusammen  singen  und  tanuschreiten   sie  weiter. 


i 


5 


J         7    jt      ^ 


¥ 


Art! 


w 


s 


r 


Ob. 


cresc. 


-  X — fe^  *  %l 


p 


i 


S* 


Ö 


■^,«^f 


^ 


y 

O: 


3 


i^ 


y 


ffV>V^ 


^ 


^J^ — -^ 


^ 


^ 


^ 


f 


-7-^ 


r 


Blauer  Him-mel, 


Himmelblau, 


Mai  -  en-son-  ne 


^ 


i,J- ^ 


^ 


\« 


.iüiä 


7    j[    7Ji    7 


jt      7    7 


s 


7  ;(    7  it  ^ 


ÜB^ 


f 


S 


/^ 


^^ 


p 

Str. 


•#"# 


^ 


■'    7  i  7J:  ^ 


jt    7  7^^ 


;   7  jt  7  =j^=^ 


^^^ 


r 


J^T 


Hk=^ 


espr. 


P  P  pttf    JiT    fj 


2EJ; 


^^=y 


hei  -  le, 


wer  ist  die  al    -    lerschön  -  ste 


fe^ 


espr. 


^ä 


i)^  1  \  ^^ 


5^ 


ffi 


fc^^ 


T^ 


wer   ist    die  al    _    lerschön  -  ste      Frau? 


i 


t 


Fl. 


m 


l_i 1_1 7_ 


i    7  7^^Mg^ 


Clar.  Harfe 


'/•f  i   ■>■;. 


fY-f   Kf/    Kf/ 


g 


S^^ 


f 


##M^ 


A.  54  D 


9 


Alle    Madclicii    blifki'ii    liicIiiTidi-n 
fit'siuhtti,    uLs  wenn  sie  auf  etwa« 


./• 


^f^ 


7     jt       7 


i^^ijt 


m 


f-mr-m-tt\ 


warteten,    nach  oben,    indem   sie  im   Sehreiten  einhalten.      Dann   sehen  sie  sich  reihum   schalkisch  an,     brechen 
in  ein  helles    Gelachter  aus   und  beginnen   aufs   Neue   den    Ringelreihen. 


«^^ 


^ 


iXTlA'^- 


|F1., 


t=»^ 


m 


fe^# 


\fM.±    Str 


mi$ 


ra 


m. 


g 


y 


'^ 


^^ — ^ 


p 


Z!2I 


a 


Hrf.  p 


u^= 


i 


^ 


4 


a 


s 


^-^  ■^' 


ii  t^  p  ^  p  p  P 


Ö 


I 


^ 


^ 


^ 


Ei    a,         der  hel-le 


Son  -    nenschein 


kennt  nicht  das  schönste 


Jung  -   fräulein, 


^^ 


^ 


g 


fcgi 


^ 


Pf^ 


rF 


TT- 


V 


■^^    f 


lh.\     ^  yr\ 


hm 


^ 


i=F 


e 


i 


m 


^^ 


^ 


-^f  r 


S=5± 


:^ 


P     .    f^     P. 


1^ 


Ä 


M 


^    1»^ 


^i 


A.54   D. 


10 


e^-pr. 


7       7 


^ 


;   \if~l\ 


muss  mei    -      nen 


P 


^ 


Lieb  -     sten     fra 
espr. 


i 


gen, 


i 


* 


muss    mei     -      nen 


S 


g 


S 


S 


muss     mei     -      nen         Lieb  -    sten     fra    -       gen; 


y 


# 


i 


^ 


i^ 


i 


^ 


P 


7     j  7 


^7—7- 


^ 


^ 


Lieb- sten  fra   _     gen; 


mein  Liebster  ist 


klug,    weiss  all ge 


nug ! 


7     7  ^ 


P 


^ 


J)  7  p  jTii' 


\« 


Ob. 


^=ff^ 


pp^ 


^'  V  rj"^ 


^ 


^ 


IS 


^1 


^s^ 


fc 


-J 


lÄ 


_y* 


p 


f 


^-^ 


9 


i 


^. 


^ 


-^ 7- 


^ 


Mein      Lieb 


ster,  mein 


W 


jj 


♦ 


-^ 7- 


F 


\« 


f 


^^m 


f7iff  ,Pffn^^ 


sre^c 


y 


•  m 


^m 


A.  54   D. 


11 


i 


$ 


*=^ 


Lieb 


^ 


^7?rfff  fff  ff  I ' 

iHürncr.  


d 


^ 


^. 


(Während  des  letzten  Verses  hat  sich  Lobetanz  von  jenseits  auf  die  Mauer  geschwungen,  und  blickt,  die  Beine  hin- 
unter hängen  lassend,  die  Arme  eingestemmt,  lachend  dem  Treiben  zu.  Während  des  letzten  Taktes  springt  er  mit  lustigem 
Sprunge  hinab.  Die  Mädchen  hören  es,  und  wenden  sich,  alle  gleichzeitig,  wie  auf  Commando,  dem  Burschen  zu,  der  eine 
gemessene  Verbeugung  macht.    Da  ruft  die   Erste  der  Braunen  ihm  zu,   indem  sie  sich  ihm  nähert;) 

He,  du,  der  Garten   da   ist  königlich,  da  springt  man  nicht  so  über  die  Mauer. 


t 


Ü 


Massig  bewegt. 

Lobetanz   (gespr.) 


P  J;  ii  r    I P  ^B 


mt    i  'f  I  ir  (]  r  ü' 


Wa-  rumdennnicht? 


Ich  springe    hin 


wo -hin  ich  mag, 


'^■%'i-')  [jj 


m 


A 


^e£ 


VI. 


^ 


k 


^=^ 


A.  54  D. 


12 


u. 


p  r  }>■  hf:  j^  I P'  p  r    ^   i  ^ 


^ 


^m 


m 


m 


heut  ist  der  frü  -  he       Ro-seu-tag 


Spring  -  froh  sind  mei-ne      Bei-ne! 


U 


Bl. 


n 


E 


^ 


vr ^  otK_ 


-tS 


t^ 


f* 


=? 


^^ 


i* 


i 


M 


OT 


-y 


^? 


it 


*4 


r 


""'  P"    ^i^  P  C.^ 


i     y  ^p  I  p17J'  p  p  ? 


i 


*ä 


Rü  -  sen  sind  ein    gan-zer        Hag 
PI/-:—--. 


B 


^^ 


^E3a 


V 


Brech ich  mir   ei  -  ne. 


j 


»1^ 


i» 


p  '''   •'•  ^ 


^A 


i 


^ 


E^ 


/ 


P 


1 


f 


i 


EEEE 


« 


^ 


Erkiisst  die  Braune  auf  den  Mund.    Die  Mädchen  im  Chor  durcheinan-     I  Lobetanz  macht  Anstalt,  auch  die  Ueb - 
der,  komisch  entrüstet,  halb  lachend:    ohhh !   ohh!    Ei,  der!  |  rigen  zu  küssen.    Alle  weichen  lachend 


t 


lAa 


^ 


Rascher. 


Ob. 


^ 


EE 


^ 


^EE^ 


g 


□lil'Hörns 


^ 


w^ 


stringendo  e 

% 


J=^i 


f 


tf3-¥ 


1 


^1 


Ei 


^ 


P^ 


? 


zurück  nach  den  Marmorstühlen,  hinter  denen  sie  sich,  niedergekauert,  verbarrikadieren. 


„     ^  j-j-;-^     ^' 


Lobetanz.   Ha.  Rosen  ums  Gestühl!    Ist   Hochzeit  heute  bei  Königs? 

Die  Erste  der  Blonden.   Der  Dumme  weiss  nicht,  dass  heute  Singetag  ist! 

Die  Erste  der  Braunen.  Ja,  Singetag,  du! 

Lobetanz.   Singetag!   Du  lieber  Gott,  die  Dudelsacksänger!  (Nimmt  seine  Geige  vom  Rücken  und  sieht  sie  an.1 

Da  bist  du  zu  gut  dazu ! 
Die  Erste  der  Blonden.  Ho,  der  stolze!  Kannst  du  denn  geigen,  und  singen  auch? 


A.  54  D. 


Lob.  Ich,  was  sollt  ich  denn  sonst 
noch  können? 


Seh  ich  nicht  aus,  zerschlissen 
genug  wie  ein  guter  Sähger? 


13 


Massig 


Die  Erste  der  Braunen.  Oh!  Bei  uns  stolzen  die  Dichter  in  ganznähtigen  Gewändern  und  in  seide- 
nen gar,  mit  sammtenen  Puffen.  Sind  wohl  angesehen  und  ge würdet  und  gewappelt,  und  unser  gu- 
ter König  liebt  sie.    Du  bist  wohl  weit  her  und  einer  von  den  F'ahrenden?  Wie  heisst  du  denn? 


Ö 


Etwas  belebter. 


Lobetanz. 


T 


^^ 


Die  Mädchen,  (langsam  näher  gekommen,  hin-      j^  ^.-^  ^^-^^^   ^^  ^^^^  ^ 
ter  den  Marmorstnhlen  vor-. ) 


Mein  Va-ter  hiess 


Clar. 


Ü 


t 


p  tt'^  f  I  ^  ''P  M  p  P  ^  ^P  I  V"  p  r  ^ 


w^-^ 


I 


ich  weiss  nicht  wie, 


mei-ne   Mut-ter    ver-lor   den         Myr  -  ten-kranz, 


* 


y 


* 


m 


^ 


.^jc       N 


ffljEi^ 


,.  ii  weich         zurückhaltend 


Breiter. 


iii  7  jijip  p  7  p  I  r?  p  p  r  iic  ^  'p     i  ^^^ 

meine  Mut-ter.      die       herz  -  lie-be  Frau,  die  nann-te 


? 


I  1 — 1  !  - 


VI.  Hr. 


.9. 


nann-te   mich 
3^  3 


'W^ 


^^ 


m^^ 


3=q 


u 


pp 


gfep 


ü 


vt 


f 


=p 


5 
^ 


A.  ."54   D. 


'fe 


^ 


^ 


Lo-betanz! 
Die  Braunen. 


^ 


i 


^ 


^ 


r\ 


M 


i 


f^ 


ff 


Ig 


Die  Blonden, 


Lo  -  betanz,  ei 


Lo  -  betanz! 


E 


r\ 


y 


W: 


Lo-Detanz,ei     Lo-oetanz! 


Lobetanz.  Hört  mal,  ihr  seid  gute  SiDgerinnen,und  es  Wcäre  hold  zwischen  solchen  Rosen;_  aber  die 
gewappelten  Sänger!  Pub!  Lasst  mich  weiter!  Heut  ist  ein  guter  Rühr-die -Beine -Tag.  Seht  nur, 
wieder  Himmeiden  Rosen  lacht!  Gott  hüt  euch  und  erhalt  euch  hold! 

Die  Mädchen.  Ach,  gehn  will  er! 

Die  Erste  der  Blonden.  Du,  bleib!  Gleich  kommt  der  Zug  der  königlichen  Sänger  und  dann  der  Kö- 
nig selber  und  mit  ihm  das  königliche  Fräulein.  Oh,  die  ist  schön!! 

Die  Mädchen.  Oh,  die  ist  schön  !! 

Lobetanz.    So!  Schön  ist  sie?  Ach! 

Die   Mädchen  (komisch  seufzend).  Ach! 

Lobetanz.  Na?  Was  ach't  ihr  denn  so  seufzerlich? 

Die    Mädchen  (noch  komischer  seufzend).   Achl 

Lobetanz.  Hört  mal,  Kinder,  was  ist's  mit  eurem  Ach! 


m 


Nicht  zu  rasch.  (AUegretto.) 


(nachahmend) 


m 


fc* 


1 


Ich  weiss  es  nicht! 


m 


m 


Er  weiss  es  nicht! 


Er  weiss  es 


r  weisses  nicht! 


Nicht  zu  rasch. (Aiieffretto.)    Fi.tfj    _r3 


Ob. 


#^r-1» 


I 


mf .    • 


Hr. 

m 


p 


i?       P 


s 


€P^ 


s-» 


A.  54  D. 


15 


tf 


Rusch. 


(sii'  .■ibwt'hrcml ) 


^^fp^prnO! 


g 


(komisch  erstaunt  thuend 


Ja, ja, ja, ja,  so     sagt  mirs doch! 


Nein?? 


Rasch. 


I 


Ä 


;t 


k 


:£ 


7     i         7    t^ 


-^-^7- 


fe^fe^ 


4 


^ 


^ 


^ 


iE^ 


^=^» 


*-#■ 


^ 


fci 


Im  Tempo  einer  Polonaise 


M 


itif%W^Y/i',m 


ilP 


IP 


^ 


A     c. 


^J  ^^  '1^  hi 


Die  erste  der  Braunen. 


fiiS  p  p  J^'p  p  ip;  pr     p 


^>  p  ^  ^  ^ 


Im  Schloss,  wo   un  -  ser 


Kö  -    nig  wohnt , 

Fl. 


da     war    viel     La  -  dien 


4» 


Ob. 


r  i  ii 


n  nv 


ra 


& 


:_      VI. 


;l 


^ 


^^ 


£ 


pF&g 


er esc . 


s 


# — • ► 


Np=# 


^ 


ö 


r^  ^f  f  Ai- 


i 


^ 


A.  54    D. 


le 


<^r  g  i        V    J'    N     IPiMjj''  Ip'ipP 


? 


'^  hel-le, 


fct 


i 


f 


Sa 


;EfcEi 


es  liess  im  -  sre    klei  -  ue       blon  -  de  Prinzess 


kein 


l^f^Mft 


p  •  p 


Wf  itf=ß 


^ 


m 


fe 


cresc. 


^ 


r r 


^=1 


O: 


i 


NPi 


p    P  p  ff  p 


Trau  -         -  ern      ü  -  ber  die     Schwel   - 


le. 


Ihr       Lachen  klang  so 


tf 


£ 


Ei: 


s? 


^^p 


^^ 


r 


t-       t  t 


4K?::e^ 


L^ 


1 


W. 


s 


IM 


Ob.  iL 


^ 

^ 


jw  i>iy        ^^/ 


t:^ 


^ 


«* 


ff"^  p  p  p     I^P   n    VI       Hp 


CJ      P  ^     ^ 


süss  luid  zart  wie         jun  -  ger       Vö  -      -      -  gel  Sin  -         -  gen, 


n  fR}  krn  ^ 


■  1^^  1,^ 


^ 


P 


^fe 


^&m  fv 


? 


^' 


E 


Es     klane  vomSchlossü-bers   ean  -  ze 


JMfrf         P 


^^ 


^^ 


Es     klang  vom  Schlossü-bers   gan  -  ze  Land  ■«ie  Sil 


et 


ber-glo-cken 


(! 


ET 


tp^ 


*Ei.^ 


PiP^ 


e=M^ 


/, 


'^m 


/^w^^ 


^  ^1^ 


v 


A.  54  D. 


17 


P 


3^ 


^'  P  p  P I  ^"      ^F^ 


Kliu  -     -  gen, 


S 


-y-gy 


i 


das  ganze  Land  war    mai  -       -  en-froh,  derKÖ-nig 


I 


a*fce 


^ 


^M 


:^ 


rp»  ri^»  .^it 


•9; 


i 


ii*3it 


7    ^  l 


^=^ 


/ 


^tali) 


/:iff- 


1»- 


/ 


7-1 — r 


& 


Hl.        


TT' 


^^s 


m    y 


^^ 


Hrf. 


^ 


■^  *• 


/gtf],    3>^ 


"Ja. 


*t 


^  r  ii  I  j 


I 


m 


mai  -  en    -  se     -     lig! 


qff^^^ 


hn])fi 


m^ 


— ^    I    I    I    L 


-^iiii  ^ 


:Si 


"/fff^         :^ 


z 


■^ 


g 


^   i    ^ 


^^  ^  j  '  •; 


#• 


*  * 


:*^ 


Etwas  langsamer. 


t'  ^  i»  tJm  ^p  hj)  übJi  ^'i^f^ 


^^ 


5 


I3t 


tOE 


^ 


"^ 


Da      blasste  der  Prinzes-sin  Wang'  hin schwand  ihr  Lachen   mä  -  lig. 


I 


^^ 


W^=^ 


Str. 


11 


W^ 


^ 


if  *    *  * 


3  ^ 


BI. 


PPP 


^ 


ll5    ff    t 


^P 


^ 


J? 


^^i^ 


|S-^ 


• » 


I 


s»-^ 


^S' 


/?öc<?  string. 


p-^M 


Zurückgehalten. 


J)V'PyJ  I  ^ii^  ;<  iirn-p'ip 


? 


Ach,  we-he    Gott, 
poco  string. 


0   gro-sseNot,  sie  ward  so       bleich als   wie     der 


A. 54  D. 


18 


*^ 


a  tempo 


i         i 


'ip^p   |J^V'||J^  r^ip  r-    ? 


Tod  5 
Die  Braunen. 


Da  schrack  der  gu  -  te         Kö  -  nig  sehr     und 


/ 


^l^^i^^ 


3E3E 


^m 


Ihr  La  -  chehi  wiir-de 


ie  Blonden. 


schwach; 


l^^j)  jz  J>  J>  J> 


^ö 


ttj   ?  7  P  J  ttf 


\« 


gj      «  ternpo 


g^^^=i 


fragte  sie,  was  ihr  be-eehr,- 


^^^ 


^^ 


I 


i^ 


Willst  du  mein      Kind  ein  sei   -    den 


i^ 


>^J'^'P^P  P 


«^. 


<'-  yfff  r  p  ^ 


i 


1 


Sie  sagte  nichts  als: 


Ach! 


^ 


^^^ 


^^ 


^^ 


ffff^ 


? 


\t 


^/ 


i 


ya 


Clar. 


^    ^'    "> 


-3 


j!>-.yjfc 


hJ 


iTmm^ 


i'  y^iTr  '<P 


:^ 


i-SM 


?r5 


i? 


# — ß- 


v^rHl 


i 


jij^^ 


a 


if 


¥ 


^ 


A.54  D. 


19 


Etwas  zurückpi'e- 


i 


a 


^P  J  P  P  lUi 


P^ 


i       ^P 


E 


P^3» 


Kleid? 


Willst    du  ein  gül-denes  Geschiueid? 


Was  willst  du  denn,         o 


U 


./- 


'/ 


I 


^ 


^ 


AoW. 


Ach! 


i 


*l 


i 


ät 


i 


T  i         l| 


^ 


«/• 


</• 


p^ 


s 


^=¥=i^  yiAdi 


i^m 


i^^ 


Etwas  zurückge- 

Clar. 


fe 


^m^ 


lÄ 


^ 


/ 


*   * 


W 


kä^ 


^ 


f 


p  espress. 


% 


B^  ^ 

°  f 


ip*ip 


•  y:'- 


«a 


^ 


!'=F 


halten 


*/fiii'r~pi^  P  P  P  M  A#^ 


/O 


^ 


sag^  es    mir^ 


i 


M 


All,    was  du  willst    er  -    füll'  ich  dir! 


r:\ 


ritardando 


feS 


1^^ 


US  T-  p  ^ 


AchL 


yyt 


/Ts 


Ä 


Ach!.      Ach! 


r\j^ 


^m 


halten 


I 


a 


cv 


ritardando 


^ 


o  n 


/^N     '^ 


^,.^— — ,jO         Str.  u.  Engl. H.  /^ 


m^^- 


^ 


1 


s=a4 


^ 


^ 


^T'^^Mil^^S^^^: 


^ 


A.  54  D. 


20 


Lobetanz. 
in  fempo 


y  r^'P-vPl  j'F^MPP  MpP  J     vpl;  p  P'  :i 


E 


Kin-der,     wie      acht  ihr  das  kö-nig-li- che  Fräulein  nach,_    mich  dünkt,ihrlacht  da-zu! 


^ 


in  tempo 


g;  7^     i 


Str. 


\T. 


3E^ 


e 


f 


n^ r 


^/ 


y 


1^ 


9^j)7jr   _1 


^    m^    l 


E 


« 


Etwas  gedehnt. 


j  j  i  p  M  a  i^a 


e';2  tempo 


s 


Thut  sie  euch  nicht    leid,  die  Prinzess? 


r^ 


i 


«^ 


I 


Tfi    * 


fifinz:^ 


s 


/«  tempo 


^ 


g 


^^ 


P^^ 


espr. 


i 


Z.  Xi 


^^ 


Äfe 


P? 


Die  Erste  der  Braunen 


tt?  ii?  ''i  ^i  'I 


r^ 


wis  -  sen  auch  die  Ar- ze  -  nei;  DochwiUmaniuisnichtfra-een:        die 


wis  -  sen  auch  die  Ar-  ze  -  nei^ 


m^m 


s 


* 


Do  ch  will  man  luis  ni  cht  f  ra  -  gen ; 
iL    rit. 


■     ^^i-M.     rci. 


i 


^ 


p   cresc. 


ixi  ^  %i  ^ 


4/ 


^  (i()J^^^- 


5ß; 


1 


»tJ' 


I 


A.54  D. 


i 


ü 


(mit  komischer  Emphase)  Ausgelassen. 

[^^'  . l/^  V- 


21 


^^ 


^ 


WS 


p  inir^^pir'rpPg 


pp  li'Jr^'pi:! 


i 


-^^^ 


Ü 


Dich  -  ter  sol-lens    sagen!       Die        Dichter,  die       Dich-ter  mit      Har-fen-ge- rupf,  die 


I 


^ 


^ 


g 


E 


^ 


^ 


^^^ 


"^-^ 


M 


Chor. 


Die 


Dichter,  die 


Dich-ter  mit 


Har-fen-ge 


rupf, 


die 


S 


/Ts 


£ 


Et: 


^ 


f 


f 


f 


-^— ^ 


f 


Uf 


i 


Cl. 


ir- 


.9   J^ic 


f 

Ausg-elassen 


2^ 


^ 


i 


mm 


iö 


m 


t 


^ 


f 


r^ 


-pi 


"iß  colla  parte 


py^^^ 


w 


%=# 


M 


Imp^ 


» — » 


n=^} 


i 


*^ 


(Die  Erste  der  Braunen  mit  dem  I  Sopran.) 


»* 


P^ 


fe^ 


^PP[P     ^  "    P 

Sai-tenge  -  zupf,  die 


g^£^ 


P^^ 


^ 


^ 


Dichter,  die 


Dichter  mit 


Afc 


^ 


^ 


Dichter,    die 


Dichter,  die 


Ly  -   ra 


Ö 


W 


-r-^ 


f 


1 


r^ 


tf^ 


\« 


ifeg 


I 


lii 


iif 


i  '^  1 


1^ 


r« 


» 


kM 


e» 


J 


P 


« 


F 


«      " 


I      ^ 


fs. 


i 


M 


i 


f» 


•-»■ 


ü 


» 


¥         *     *         _.     _. 


■r     ■»• 


i^ 


^1 


^^ 


* 


S 


P^^feg 


schlä-ger,        die 


Dich-ter,      die 


Dich-ter,      die 


Wor  -    te 


wä-ger. 


f 


i 


^ 


t^ 


^=f 


f 


f=¥ 


mM 


m 


tjt 


m 


^ 


3 


1»    9; 


«^J 


?f 


i| 


^z:^ 


I  ^ 


^^1 


/'Tromp. 


JEM 


_:iLJii 


/" 


^ 


A.  54  D. 


Lobetanz.  Weis?  Die  Dichter  sollen  sie  kurieren?  Eure  alten, wohlbestallten?  Und  wollen  siei's  tun? 

Die  Erste  der  Braunen.  Darum  ja  eben  ist  heute  Singetag!  Unser  guter  König  glaubt,  sein  liebes 
Kind  werde  fröhlich  gemacht  werden  sicherlich  durch  ein  neues  unerhörtes  Lied,  und  seit  Wo- 
chen schon  üben  unsre  Preislichen  ihre  Leyern  in  neuen  Weisen.  Weisst  du:  Unser  guter  König 
vermeint,  nichts  heile  Herzen  besser,  als  ein  Gedicht. 

Lobetanz.  Hm!  Kommt  nur  drauf  an,  wess'  Art  es  ist.  Mädchen,  ich  fürchte,  das  wird  eine  schlim- 
me Kur.   Ich  will  die  Qual  nicht  mit  ansehen.  Grüsst  mir  das  arme  achgequälte   Kind!    (Wendet 

sich  zum  Gehen.) 

Die  Erste  der  Blonden.  Nicht  doch,  bleib  hier!    Die  ist  schön,  du,  die  Prinzess! 

Lobetanz.  Ja,  aber  was  soll  ich  unter  den  gut  angezogenen  Dichtern  mit  dem  Sammetpuffen!  Schaut, 
Mädel,  meine  linke  Wade  hat  keine  Scham  und  guckt  nackt  durch  ein  doppeldukatengross  Loch, 
und  mein  Wamms,  dass'  Gott  erbarm,  lässt  viele  Leichtsinnsfahnen  flattern.  Schaut  doch  die  Fetzen! 

Die  Erste  der  Braunen.  Wir  wollen  sie  Dir  mit  Rosen  zustecken.  Komm,  Lobetanz,  bleib!  Kannst 
hinter  uns  in  der  Springbrunnlaube  sein.  Komm,  bleib. 

(Die    Mädchen  drängen  sich  an  Lohetanz  nnd  bestecken  sein  Kleid  mit  Rosen,  wo  es  zerschlissen  ist.     Die    Erste 
der   Braunen  hängt  ihm  eine  Rosenranke  um.) 
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Die  Mädchen  führen  Lobetanz  heim  Beginn  der  Fanfaren  in  die  Lauhe  hinter  dem  Springbrunnen,  und  gruppieren  sich  vor 
der  Sprittgbrunnlaube  in  zwei  Reihen,  so,  dass  Lobetanz  hinter  ihnen  und  den  LaubenranKen  verborgen  bleibt. 
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Tr.  hinter  der  Scene 
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Hier  betritt   der  Festzug  die  Bühne.    Vorn    in   bunter  Phantasietracht   (aber  alles    in     frUhlingslichten    Farben)  mit  bunt-' 
bewimpelten    Spruchstäben,   dann   Bliitenzweigträgerinnen,    dann   die   Musik   mit    silbernen    Trompeten,     dann   die    Sänger 
In    steifseidenen    Mänteln    (jeder   mit   einem    groteslien  Wappen  bestickt),  die   Lyra    im    Arm.  goldene  Ki-unze  auf  den  lang- 
haarigen  Köpfen    (übertrieben   würdevoll);      dann    Knaben,    Wimpelstäbe    schwingend,    dann   eine    Gruppe    Mädchen,      die 
eine    riesige    Rosenguirlande   tragen,   von    der  der  König    und    die   Prinzessin    eingeschlossen   sind.    Der  König    ist     der 
einzige    im    ganzen    Zuge,    der   eine    entschiedene    Farbe   an    sich    hat:     einen    purpurnen    Mantel.    Dazu    die     goldene 
Krone.    Er   ist    sehr    wohlbeleibt,    roi    bonhomme,    und    trägt    ein    Szepter    in    Form   einer    goldenen  Lilie.     Die    Prin- 
zessin,  schlank,   blond,  blass,   ist  ganz   in    weisser   Seide    und   trägt    gleichfalls    ein    Lilienszepter,   aber  aus   Silber-,    sie 
ha%  einen   Kranz    von    blassrosafarbenen    Rosen   auf.     Der   Zug  wird    beschlossen   von    Pikenieren    in    silbernen  Küras- 
sen, mit    hohen,     silbergrauen    Reiterstiefeln,    riesigen    silbernen    Helmen    und   langen    Hellebarden. 
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(Die  Prinzessin  erhebt  sieh,  langsam,  miide,  mit  einem   schwachen   gütigen    Lächeln,  indem   sie  ihr  Lilienszepter 
im  Kreise  über  die  Menge   erhebt.) 
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Der  König  hebt,  Schweigen  gebietend, das  Lüienszepter.  Lobetanz,  immer  im  Blicke  der 
Prinzessin,  hebt  Bogen  und  Geige  und  lasst  beide  wieder  sinken;  dann  singt  er,  wie  aus 
einer  träumenden  Ferne  her. 
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Die  Prinzessin  hat  in  steigender  innerlichster  Glücksregung  zugehört, 
sich  mehr  und  mehr  erhoben,  mehr  und  mehr  sich  vorgebengt  mit  aus- 
gebreiteten Armen  und  den  Blick  immer  auf  Lobetanz  gerichtet.Wie 
dieser  geendet  hat,  sinkt  sie  mit  einem  Seufzer  nach  rückwärts  wie  tot. 
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Lobetanz  wirft  noch  einen  Blick  auf  die  Prinzessin,  dann  wendet  er  sich  rückwärts  und  ersteigt  die  Mauer,  während  die 
Pikeniere  vergeblich  versuchen,  ihn  zn  erreichen.  Die  Mädchen,  die  Sänger,  das  Volk  drängen  zum  Thronzelt  vor. 
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Zweiter  Aufzug. 


Sine  Waldwiese.  Links  ragt  ein  kleines  Pörsterliaus  auf  die  Soene.  In  der  Mitte,  aber  ein  wenig  mehr  zum  Hause  hin, 
die  ganze  Scene  mit  iiireu  Zweigen  überschattend,  eine  riesige  Linde.  Um  Ihren  Stamm  herum,  zweimannshoch  etwa. 
ein  Gerüst  mit  Geliinder.  zu  dem  eine  Treppe  hinaufführt,  so,  dass  eine  ihrer  Windungen  dem  Zuschauer  sichtbar  ist. 
Rechts  junges   Buchenholz,    in  das  ein  Weg  führt. 
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Währenddes  Liedes. ist  der  Förster,    ein  alter  Wcissbr.rt,  aus  seinem  Hause  g'etreten  und  hat  wölgefällig  ziig-elauscht.    Als 
das  Lied  zu  Ende  ist,  ruft  er  liinaiif: 

Schau  da,  die  Musikaiitenherberg!    Hab  mirs  eH  gedacht,  da  ich  dich  einliess  in  der  Prinzessin    Linde. 
Du  fiedelst  und  sie  pfeifen,  die  Buntröcke! 

Lobetanz:  Ja,  Waldmann,  schön  ists  heroben!   Aber  Mausehaken  habt  ihr  hier  im  Walde. 
Förster:  Was? 

Lobetanz :  Schaut!  Heut  morgen,  da  ich  aufwache,  sitzt  hier  auf  dem  Geländer,  just  da,  wo  meine  Bei- 
ne reiten,  ein  Buntspecht;  wisst  ihr:  so  ein  recht  gravitätischer;  und  neben  ihm,  rechts,  wippt  eine 
Meise  das  Schwänzchen;  und  links  zipiept  ein  Rothkelchen.  Wunderlieb,  die  dreie!  Da,  denkt  euch, 
konmit  ein  Rabe  geflogen,  herrgott,  was  für  ein  grosser  schwarzer  Kerl,  und  krächzt,  und  rappelt 
die  Flügel,  und  hui  sind  sie  fort,  meine  lieben  dreie.  Was!  denk  ich,  ich  will  dich  lehren, bunte  Vö- 
gel fortkrächzen,  schwarze  Livrey,  und  schmeisse  meine  Mütze  nach  dem  Gierschnabel.  Was  tut 
mir  aber  der?  Er  biegt  fein  aus,  hebt  sich  zwei  drei  Fuss,  stösst  hurtig  dann  nieder  und  packt  mir, 
denkt  euch,  der  Kerl!  packt  mir  mein  Barett'l,  das  Mutter  selber  mir  gemacht  hat,  nimmt  es  in  den 
gelben  Schnabel  und  fliegt  wie  die  leibhaftige  böse  Angst  davon,  links  'nüber,  da  über  die  Erle! 

Förster:  Wo  'nüber? 

Lobetanz:  Da,  über  die  Erle! 

Förster:  Ei  du,  so  flog  er  ja  zum  Galgen,  der  schwarze  Gast,  und  wenn  du  deine  Mütze  wieder  haben 
willst,  wirst  du  sie  schon  beim  Meister  Rotlatz  holen  müssen. 

Lobetanz:  Na!  Na!   Ich  kann  sie  schon  missen.  Mager  seine  kleinen  Junker  Weichschnäbel  drein  betten, 
der  nachtfarbene  Krächzer.   Ich  kann  auch  barhaupt  singen,  und  regnet  der  Mai  mir  in  die   Haare, 
.  werden  sie  besser  wachsen,  und  will  ich  was  in  die  Lüfte  werfen  für  Freuden,  hab  ich  dazu  meinen 
Fiedelbogen. 

Förster:  Recht  hast!  Wer  da  greint,  wenn  ihm  der  Has  davon  läuft,  den  lachen  die  Spechte  aus  .   .   .   . 

Du,  hör!  Ich  geh  jetzt  auf  die  Pürsch,  in  des  Königs  Gefolge.  Könntest  auch  ein  guter   Waidmann 

sein,  mit  deinen  frischen  Augen  und  schmeidigen  Lenden! 
Lobetanz:  Mag  keine  Rehe  schiessen,  Waldmann.  Haben  so  treue,  furchtholde  Augen. 
Förster:    Ach,  das  sanfte  Singerlein!   Ach!  Ach!   Na,  muss  auch  solche  Seelchen  geben!  Haus' heiter! 
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Lobetanz....  Gut  Weg  und  rein  (niieg,    Meister! 

(Der   Förster  geht  rechts  über  die  Wiese   ab.) 
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(Et  erhebt  sich  und  will  zur  Treppe.  Da  schreitet  die  Prinzessin 
rechts  aus  dem  Buchenholz.  Sie  wendet  sich  um  und  ruft.) 
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(Die  Prinzessin,  dit"  während  ihres  .Sinj^ens  in  die  Niihe  der  Linde  gekommen  ist, 
blickt,  als  Lobetanz  beginnt,  gliickerschrocken  auf.  Lobetanz  schwingt  .sich vom 
Gerüst  herunter,  beugt  die  Kniee  vor  ihr  und  küsst  ihr  die  Hiinde  .) 
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(Die  Prinzessin  macht  ihre  Hände  los  und  beugt  sich  über  den  knieenden  Lobetanz,  dass  ihre  Haare  über  ihn  fluten. 
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der  Bank,(lie  sich  um  den  Stamm  zieht,  niederlassen,  immer  Hand  in  Hand  und  Aug'  in  Aiig',   und  sich  küssend.) 
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Unbemerkt  vou  Lobe  tanz  und  der  Prinzessiu  tritt  der  Köuig  an  der  SjJitze  des  königlichen  Jagdzuges  rechts  durch  den  juugeuBu- 
cheustuud.  Er  schreitet  etwa  bis  zur  Hälfte  des  Abstaudes  zwischeu  der  Linde  und  den  Buchen, immer  den  Blick  traurig  zu  Boden  gerich- 
tet. Da  stürzt  einer  der  Sänger, die  auch  im  Jagdgefolge  siud,auf  ilm  zu  und  weist  auf  das  Paar  iu  der  Linde.  Der  Kön  ig  bliito  auf.  schrickt 
zurück;  sein  Speer  entfallt  seiner  Hand. 
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Pritscheuluger  au  den  Wänden.  In  der  Hinterwand,  genau  in  der  Mitte  eine  eiserne  Thüre.  Auf  den  Pritschen  liegen  mit  Ketten  au  den  Fü- 
ssen, Gefangene  dai'uuter  zwei  \Veiber,alle  zerlumpt.  Lobetauz  sitzt  ganz  rechts  auf  einer  Pritsche  die  ein  wenig  dem  Beschauer  nahe 
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(Die  Gefangenen  haben  sich,  wie  sie  ungefähr  die  Personen  des  Liedes  merken,  um  einen  ganz  alteH 
Gefangenen  gruppiert,  der  teilnamslos  am  Fussende  seiner  Pritsche  hockt  und  den  Kopf  gesenkt 
hält,  so  dass  man  von  seinem  Gesichte  nichts  sieht.  Sie  singen  den  Kehrreim  an  ihn  Mn, wie  wenn 
er  der  Tod  in  der  Ballade  wäre.) 
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8- 


*=g 


t 


^ 


üi  ^ai'fe 


m 


m 


tf'iji-Uf 


/yy      Rührtrommeln 
«'«'«^         auf  der  Bühne 


■^* 


^wm 


^ 


^w 


^*j 


A.  54  D. 


i 


'ti 


100 


accel. 


^ 


§: 


1» 


S 


i^^^o^ 


^ 


p^^s 


""^  -iCk  -.^  -^ 

o  .^     j     .^  ._  1     ■—    Trommeln 


mm 


n 


^ 


!;J« 


/ 


Pk. 


dini. 


± 


8''ßbassa 


3EEga 


*# 


=^^ 


5 


i^ 


i 


i!5 


^S 


^* 


Quasi  Prestissimo 


8- 


*m^ 


^— ^ 


^ 


Doppelt   so  langsam. 

Der  Alte. 


(^  ^  y  P  P  r  y  P  p  I  f        ^ 


Turu-lu,      turu  -  lu! 


fc^ 


fh^t^« 


•izl 


^ 


* 


;fe#| 


S^^^^ 


1^ 


^ 


^P|= 


</m. 


^-»■[.* 


i^ 


E 


ro" 


y*  ^  yppr  M 


J2-L- 


Auf  diesen  Schlag  des  Orche- 
sters  sehlägt  die  Tliüre,  wie 
von  einem  Windstoss  zu  und  in 


Turulu,    turu  -  lu! 


g 


^;e 


^^ 


^^ 


A 


P 


3E^ 


PP     Bassclar. 
ä. 


g^ 


iEE 


r^s- 


t^ 


i 


»»"# 


2/^ 


r 


r 


77         77  17        17 


A.  54  D. 


101 


demselben  Augenblick  verfinstert  sich  die  Soene  vollständig.      Vorwandlung  lici  otictuir  Sccnc) 
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eine  kahle  Wiese,  die  im  Hintergrunde,  wo  von  ferne  ein  Wald  herüberragt,  amphitheatralisch  aufsteigt.  In  der  Mitte  ein 
Hügel,  der  von  zwei  Pappeln  flankiert  ist.  Auf  dem  Hügel  der  Galgen,  mit  herabhängendem  Stricke.  An  jeder  Pappel  steht 
ein  riesiger  Pikenier,  die  eingestemmte   Hellebarde   seitlich  schräg  abhaltend.) 
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Breit. 


(Von.  rechts  kommt  dei-  Zug  des  Henkers.  Voian  mit  rotumwiuirtenen  Instnimenten  drei  Posaunisten,  duiikelrot  g^ekleidet.  Hinter  ihnen 
drei  Tiommler,  dann  lotunifoimieite  Fikcniere,  dann  der  Richter  in  Schwarz,  dann  der  Henker,  der  seine  linke  Hand  auf  Lohe- 
tajizens  reclitei- Schulter  liegen  hat;  dann  wieder  Pikeniere,  dann  die  Mädchen  (in  Weiss).  Die  Trommlei' stellen  sich  an  die 
rechte,  die  Posaunisten  an  die  linke  Pappel.  Die  Pikeniere  verteilen  sich  rechts  und  links.  Die  Mädchen  stellen  sich  links  vom 
Galgen  auf;  der  Honljei-  und  Lobetanz  diickt  vor  dem  Galgenhügel. 
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O  Recht  erkannt:  Mit  seiner  Zaubergei^^e 
und  mit  schöner  Worte  List  hat  dieser 
liier,  der  junge  Fiedehiiann,\"Brhextund 
eing-ebannt  in  seinen  schlijimien\\'illen 
unsres  guten  Königs  liebes  Kind. 
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Der  Richter:  Von  ihrem  ho- 
hen Throne  hat  er  sie  zu  siehhin. 
ab  in  seinen  Arm  gelockt  und  hat 
ihr  armes,  reines,  junges  Herz  so 
jäh  verkehrt,  dass"  ihm  es  irre 
schlug. 
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Der  Richter:  Nun  liegt  sie  wie  der  blas- 
se Tod,  \oll  zagem  Atem  rioch,docli  kalt 
und  starr,  und  ihr  vielholder  Mund  sprach 
noch  kein  Wort,  seit  man  den  Hexengei- 
ger von  ihr  riss. 
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Der  Richter:  Drum  ist  beschlossen  und 
zu  Recht  erkannt,  dass  dieser  sterben  soll 
in  Galgenpein,  damit  sein  Frevel  Sühne 
gebe  und  sein  Tod  zum  Leben  rufe  un- 
ser Königskind. 


Clar. 


Wie  früher. 

j  /,    Die  Mädchen. 


Der  Richter:  Und  so  geschehs:  Das  blasse  Königskind,  halb  tot,  lebendig  halb,  sei  aufgebahrt  vor  diesem 
Hügel,  drauf  der  Frevler  stirbt.  So  werden  wir,  noch  Schauerns  voll  vom  Todesatemzug  des  Frevlers 
hier,  frohjauchzend  in  demselben  Augenblicke  sehn,  wie  neubelebt  aufwacht  das  Königskind.  So  wird 
aus  Tod  das  Leben—   spricht  die  Wissenschaft. 


(Beim  Klange  der  Hörner  drehen  sich  Richter,  Henkerund  Lohetanz  um.  Es  erscheint  (von  links)  der  Zug  des  Königs  und  der  Prin- 
zessin. Vorne,  mit  umflorten  Instrumenten  vier  Hornisten, daim,ganz  allein,  zur  Seite  der  Bahre  der  Prinzessin,  der  König,  dann  die 
Sänger  etc.  alles  in  Schwarz.  Nur  die  Prinzessin,  die  auf  einer  roten  Bahre  liegt,  ist  in  weisser  Seide.  Sie  ist  ganz  blassund  macht 
den  Eindruck  einer  Toten.  Auf  dem  Haupte  hat  sie  einen  Kranz  von  Mairosen.  Die  Sänger  stellen  sich  rechts  vom  Galgen  hü  gel  auf, 
die  Bahre  wird  vor  den  Hügel  gestellt.  Der  König  sinkt  davor  nieder  und  verbirgt  sein  Haupt.) 
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Der  Henker:  Des  armen  Sünders 

letztes  Wort. 
Lobetanz:  Ach, lieber  Herr  König, 

was  sind  deine  Wei  - 

sen  dumm! 

(Der  König'  richtet  sicii 
auf  und  wehrt  ab.) 


Lobetanz :  Hör'  mich,  wenn 
du  sie  liebst  wie 
ich,  die  hier  so 
stumm  und  toten- 
bleich ! 

(Der  Könip  wehrt  nochmals 
ab.   Die  Sänger  murren.) 
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(Der  König  WinJet  bcwillifiL-nd.^ 
Tromp. 


Lobetanz :  Sieh,  wie  soll  aus  meinem  Tode  ihr  Leben  werden!  Nein!  Wenn  ich  ein  Zaubrerbin,  wie 
ihr  vermeint,  so  lass  mich  doch  zaubern.  Denn  wisse  wohl,  der  einzige  bin  ich  hier,  der  dieses  zau- 
bern kann.  Vermag  ichs  nicht,  bleibt  immer  übrig  Zeit,  dass  ich  des  Roten  bin.  Ich  selber  gebe  mich 
ihm  gerne  dann,  wüsste  auch  nicht,  was  ich  weiter  sollte  im  hellen  Maien.—  Aber,  Herr  König,  mich 
dünkt,  ich  kanns.  Sieh,  mir  ist  so  hell  zu  Sinne,  so  sicher  heiter,  da  ich  doch  sterben  soll  heutigen  Ta- 
ges noch.  Ich  glaub,  ich  kanns,  Herr  König.  Lass  mich  nur  geigen,  einmal  noch.  Mir  schwillt  die 
Lust  danach  so  mächtig  in  der  Brust,  und  mir  ist,  als  ob  das  Leben  deines  lieben  Kindes  in  meiner 
Geige  wäre. 
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Beiseit,  Henker!  Richter beiseiüGeig 
-sie  ins  Leb  en,Fiedeknann!  Und  wenn 
■  sie,  wieder  rot  und  warm,  dir  eher 
lacht,  als  mir,  so  will  ich  deiner  Gei- 
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unddu  sollst  mir  lieb  sein,   wie    ein 
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dim. 


^  i^ 


m 


*Ä 


p 


Bl. 


n 


i 


ö 


p^ 


dar. 


P 


Bi=* 


S^fc=*- 


F^ 


Fiedelboffen,küsst  ihn  leise  Mutterl,  liebs  Mutterl  weit, 

und  spricht  ganz  für  sich : )    nun  hilf  deinem  Jungen !! 


(Während  des  Geigen  rnht  Lobetanzens  Blick 
immer  auf  dem  Antlitz  der  Prinzessin.) 


^?T#:    Pi 


\hyiiA 


-^ f  j\u~ — —C 1^ —  \ 


IStr.- 


^ 


urij2Jl^^ 


lg 


dolcissinio 


^P 


i 


^ 


33C 


-O- 


^ 


^ 


CT 


^ 


Ü 


^ 


^ 


^orö  stringeitdo 


^^m 


m 


m 


tf-ijafC^H 


42Ä 


e 


^ 


^ 


"^ 


1^ 


i ^ 


flga 


^=f 


■y 


^o- 


7T5 


A.  5i  D. 


Wi 


rito7'doii(lo 


[ga#a 


o 


ironquillo 


i 


/* 


suhilo. 


\^i^     \^ 


Xi 


t 


P 


t  -  ->'-  # 


cjjL    rjif^ 


ro~ 


'^'"i" 


O" 


^ 


^^Mg^ 


-y 


^ 


^r-TT  rr  r 


.,SiFßk&t^= 


i 


a*Eä 


# G- 


ii^cr 


xf^ 


g  ,  '>  I 


^i. 


ere.sG. 


H  ü  rn  .^„.^-^^^r 


^      ^Jjjgr 


1 


-Ö- 


i 


*i 


i 


^^ 


y 


NK.J 


Mife^^^ 


3öäii± 


F^  l  ^-r^ 


^ 


^ 


Die  Mädchen. 


Seht,  0  seht, 


wie  iiberweht    von 


Rosenglühndaskla-re  Ge- 


vT 


^ 


^ 


^ 


J^ijVJiJ  ^ 


*i 


«ftgS 


e 


^^ 


1 


:S 


#^^-F* 


1$ 


M 


/ 


Clar. 


Bei 


^i^ 


1  i   srr: 


^M^ 


m.»j  -  jh  - 


s 


i  il  ^1 J'. 


Wie  neu   belebt  die  Brust  sich  he 


Seht, 


± 


sieht!  _JL 


fe^fe^S 


r^r^ 


^^^ 


5E3 


^ 


»  F 


^ 


i 


^ 


a 


^^ 


^ 


Ob. 


V-^/tf  j 


^^^ 


5?5fe 


^^ 


j'---pvi 


A.  .V+  D. 


114 


m 


(Lobetanz  blickt  änffst- 
lieh  vorgebeugt  auf  die 

S^St 'Ä  S      Lobetanz    ( iun.g,  .it  halber  Stixnme) 
Gespannte  Stille.) 


I ^  I       ^ 1 


s 


Weisst_  du  es  noch,wie  die  Vögel  uns 


Ä 


t 


U^ 


^ 


i 


öffnen  sich  die 


Pf^ 


Lippen  niclit? 


^^S 


¥¥¥^ 


tf^ 


-F 


Str. 
1»^ 


^ 


-_ » 


? 


^ 


^^ 


Hmorzando 


PP 


^ 


1* 


ttEi 


Ö 


3 


m        m 


P  I  r  T   P  P  I  '.^^^ 


!^ 


feö 


san-gen,    dii_    wir    Mund    an  Mund    ge    -  han  -  gen,  hoch  im      Däm-mer  der    grü  -  nen 


§^ 


-:g:-t 


r# 


aix: 


^ttt 


:zj 


-fi"-- 


Prinzessin  (als  ob  es  elu  Eclio  aus  ihrem  Herzen  wäre) 


Ä 


t  nr  I  p  bJ'  B 


Lin 


de! 


ftfa^ 


(etwas  drängender) 
3 


W 


i"ff  a», 


^^ 


^J  M  J      ^ 


^aö 


P'ip^r   P  P 


^P 


#'   0 


Lin -de! 


Weisst du   es  noch,  wie  wir     himmelwärts  schauten,wie  wir  uns 


A.54D 


115 


A 


W 


^ 


Ö 


**; 


^ 


f 


i 


freu  -  ten,da  friedevoll       blau -teil      Hell     -      himmels-au  -  gen 

2= 


t 


nn^ 


± 


durchs  Grrüii  unsrer 


ftJ-j  i^im 


J: 


iH-w-T 


£ 


^ 


*^ 


W 


=^ 


f 


P: 


t 


^ 


^m^ 


i 


Ob 


m 


¥ 


A 


Prinzessin    (etwas  lauter) 


PT    i 


3^ 


p 


Lin    -     de?     Rascher. 

'i — ^ — I 


x^ 


fe 


.? 


#  *        g 


:i 


\  \x   i  jy,  P 


j 


P 


f 


13 


Lin  -  de? 


Thiie    sie      auf  meinem  Lie  -  de,     du         Mei    -    ne,      dei-ne  Blau- 

Cl.  VI. 


p  V  P^p^i^i'U^^r  FP  phr-^i'A^pp 


äugen  voll  himmlischem  Schei   -    ne  die  uns  ge  -  leuch  -   tet  im  Diimmer  der     Lin 

Cl,ar. 


e! 


A.54  D. 


116 


Lobetanz    (  fröhlich  und  laut) 


*i 


ff 


#f  Ff  f  -l 


m 


s 

^ 


i 


W 


^WRM- 


^irS^ 


Z2 


t-i 


mm 


m^ 


.^^^^,1 


p  cresc. 


f 


l 


^ 


=? 


^1  ^     •? 


m. 


^ 


f 


49-~H*     ^'^        V 


m 


(Sie  will  zu  ihm,  da  sieht  sie  erst  die  Menge       -r  „>,„+„„„ 
und  den  König,aer  sie  an  sich  ziehen  will. Sie       JjODetanZ  (inuig. 
wehrt  ihm  und  senkt  scheu  den  Kopf-) U 


fe 


y  P'   \pi 


^^ 


^ 


ner ! 


fHfP 


du         Mei  -  ner ! 

,5>         Clar. 


Piirch 


^ 


;fe 


^^ 


m 


Ä 


PK 


m 


¥" 


53: 


A.54D. 


33EE£ 


S 


^^ 


p 


U7 


)  ;>  r  p  '^p  ^p. 


J  I    J  iJ 


- I  -^ 


te,  furch   -    te  dich  nicht! 


AI 


^^ 


^ 


P  P  P   P 


les  ist  Glück  und  Ghinz.         Früh  -  Hng  hat 


m 


^f^ 


feEE^a; 


? 


m 


i=i^  ^  jj  ^' 


^ 


teg^ 


o 


-) — R 


^ 


fe5 


^ 


^=;t;;* 


Wun  -  der  ge-than, 


Tan     -     ze  den      Mai 


-  en  -  tanz ! 


m 


^ 


■'  f  y«' 


^  1 1 


A 


s 


S7 


i 


ÖeE 


^    Langsames  Walzertempo. 


feEj 


i 


<^M 


ff=> 


/'t^t  1 


-i" 


a 


^ 


£e£ 


Ei 


^ 


(Die  Prinzessin  ganz  schwach,  ruht  im  Arme  zweier  Mädchen  und  blickt 
selig  zu  Lobetanz  auf,  der  keinen  Blick  von  ihr  wendend,  flott  geigt 
und  singt.) 


BIü    -     ten  -    blät 


ter 


m 


fe£ 


a 


^ 


::;•  w  m    ^^ 


^ 


•  S  *-d 


e 


liE^ 


^£e^ 


^      f 


Ui 


:*> 


S 


Jf 


i 


^EEi 


* 


^ 


jagt      der      Wind 


von       den     jun    -     gen    Zwei 


gen, 


m 


^ 


i 


% 


^ 


-±=fL 


lF^ 


^ 


i 


1 


Ht 


i 


^ 


E 


A.54D. 


T~* 


M8 


^ 


die  sich  nun       im      er  -        -  sten        Smrm, 


Prüh 


^m 


lings- 


Horn. 


^ 


Cl. 


i 


WW 


^^ 


f 


jti 


r^ 


-n 


a 


p 


--Mh^ 


^ 


fF 


^ 


fc^ 


ä; 


P 


ä^ 


^ 


stur 


me      nei 


-  gen. 


Fl. 


ifeös 


■^  -^  1^-^  h5  > 


W: 


^Ü 


^ 


iti 


Ro  -         -  sen 


Ob. 


^ 


^ 


:S5^:^ 


ii^ 


m 


m 


m 


~ui 


i=j=i 


poco  ritenuto 


Cresa. 
a  tempo 


^ 


^ 


Hrf. 


% 


^i 


? 


f 


^ 


wei 


-  ssen      Kir  -  -  sehen  -  blü 


ten       Rin 


gel 


hi,i.i'.^ 


&^ 


^ 


fe* 


^ 


^^ 


^ 


1-^ 


Hörn. 


r — ^r 


ff 


tf»  j 


lä^ 


» 


i 


F 


/> 


A.54  D. 


119 


Ö 


m 


reih 


hell  im      Wir  -  -  bei   -    krei  - 


seri. 


'h—y  j'iTp 


^ 


M 


f«Q 


.i: 


PN# 


Fl,      . 


«^?. 


£Jl£ÄSfaM 


I 


la 


ä  «*  « 


3^ 


VI. 


«* 


:«^ 


# 


^ 


^! 


f 


W 


¥ 


^:j;         g:      ^' 


1i. 


i 


*p 


i 


r      r  if 

Jim      -       ffe      Bi 


^^^ 


^ 


^ 


s 


ge      Bir     -      ken     beu 


gen    sich 


%~¥ 


i 


jung    -     fern  -  grün 

Tromp. 


im 


i 


i 


* 


^^^^ 


$ 


^f^tCfT 


p  ^ 


m 


dk 


äk 


du 


& 


IS 


^ 


^ 


f 


w 


m 


J  ^     ^ 


•    f 


^ 


r     r    T 


er 


S 


Win. 


-  de, 


lei 


se  wis  -       -  perts,        froh 

5  ' 


*Ei 


^ 


^ 


^ 


) 


p  -^ 


m 


M 


m 


^ 


^ 


is: 


^ 


^ 


staunt , 


in       der  al  -        -  ten        Lin  - 


-  de. 


* 


i 


,  f- 


^ 


^^ 


;n#^ 


Ä 


m 


^ 


cresG. 


f 


m 


^ 


^ 


■9- 
A.54  D. 


I  TrnmTi     --^    -"^  ^*    -"^ 


•    Q0 


Tromp. 


120 


Flottes  Walzertempo. 


fe^^ 


i 


^ 


t^^^ö 


P 


^ 


Hei  -  a ! 


li 


"ii  ^7  f  rr 


er  -  ster      Früh    -    lings  -  stürm , 


m 


^ 


i^-f#f 


Blü     -     ten    -  bläl    -     ter  - 


Solo  Viel. 


4  lt 

5^r 


t^t 


j? 


^ 


y 


;e^ 


cö/;  anima 


cresc. 


t-^t 


f 


*— R* 


■W    Hrn. 


nrn.         t 


f     f       ^ 


g 


izjc 


W 


» 


^ 


4^ 


al 


i 


b*    b* 


s 


fi 


-  ler    -    lieb      -      ster  Ja  -  -  -  ger.    Nicht   zum 


i 


zpq^ 


^ 


^ 


? 


^^tJ 


%^^  u^ 


m^ 


f 


m » 


^=* 


S 


i     ^     =j=^fc^ 


^ts^ 


r    .r  IT 


^ 


Mor     -       de       ruft         dein   Hörn 


ruft     zu      Tanz        und 


Bl. 


^m 


Str.  ^^ 


Bl. 


^ 


-■' 9- 


f 


##*** 


»i* 


^ 


# 


"yfTJit'ij^* 


^iJz, 


^ 


m 


A.54  D. 


^ 


f? 


^ 


If?^ 


1* 


Ü 


lÜl 


i 


i  i  \  i 


Le  - 


0 
beil. 


^ 


U  -  ber        Dei  -     nem     Hus  -  -  sa  -  zuk 


^ 


Pioc.  p  ■ 


•V^^'^^^^^W^>^-^'WV^^.'%^V^^%^ 


^ 


Ä' 


£  .*tfe 


^ 


ä 


&Eä 


^ 


P 


»  J  m 


;ia     y 


r? 


»-."■ 


T     r^r 


g   ü,ig: 


fs 


!*F=4 


ts»-^ 


It    i  t 


^ 


1*  I  <\" 


^s3> 


1 


Schmet     -       ter  -     lin  -  -   ge       scliwe  - 


^^^i%^f    jt 


-   ben. 


Letz      -      tes 


32p: 


W 


P  %  M  } 


\l  i  I  i 


.k 


///*    Pgrazioso 


^ 


$ 


\?t  * 


FT^ 


^ 


2?Z 


fe^ 


f — r- 


r  ^  r  ir   ^ 


ti 


Win  -  -  ter  -  weh 


tun  treibt dein  Hai-  lih  von 


't<n:=re.  »tt 


ii^c!r 


M-^ 


Ä 


.,b^— i.^it] 


^ 


•  b^ 


g^ 


,«£    i 


• » 


k? 


er  esc .  - 


IrE IE 


%f 


fcfe 


^^     ^ 


% 


^^^^ 


r    ^     ^ 


#=p 


# — I» 


hin  -  -    nen. 


Hü      -     te        hoch !         und      Ju     -      hu    -   hu !! 


^iJl 


^g 


^1 


*^ 


-^-<   n°*C    •-<- 


m  m  0 


P^ 


/ 


0  0« 


-fcßS 


*^ 


^^^ 


P 


3^ 


A.54  D. 


1S2 


* 


'■  r     j  I  j 


Mai 


^ 


:?2^ 


^^^ 


tanz     soll—    be  -   gin 


nen! 


(Jetzt  lässt  sieh  das  Volk,  das  schon  während  der  letzten  Strophen  in  Tanz- 
akt getreten  ist, nimmer  halten.  Es  fassen  sich  Mädel  und  Buhen,  Alte  und 
Junge,  der  Henker  den  Richter— sogar  die  Sänger  tanzen  mit  ihren  Har- 
fen grotesk  verzückt.  Auch  die  Prinzessin, im  Arme  der  Mädchen,  hewegt 
sich  und  der  König  kann  sich  kaum  mehr  am  Flecke  halten). 


^ 


tr 


.'»^»»^'»■»■»^^i^-^i^'»^'^^»"»^ 


Ö 


m 


ü      ß 


ajggj 


13  m 


\  ^iii  'jti^^i  If  33 


tr 


P 


fi 


tM 


^ 


S 


M 


/ 


cresce?ido 


ff. 


Jf 


* 


fc 


^^ 


? 


hen. 


wies 


der 


al 


te      Gal 


gen  -  stamm 


i 


i'>t2J 


m 


rfT^^ 


"77 


Ä 


Vcl. 


s  ,-J- 


^ 


#^ 


f^ 


A. 54  D. 


12:3 


$ 


^ 


nim  -        -  mer      noch 


? 


ipn 


j  j  ^   ir 


ge    -    se 


hen. 


Mf 


ti^if .  „J"]  i 


s 


il$ 


,  p  1  i  P  I 


Flu 


Fl. 


te 


S 


P7   '-"-■- 
^  ■#  ■# 


/ 


PpP 


ölfe 


i 


Irl^Jj 


Fag. 


ä 


^ 


P 


^ 


i^^ 


ki-chert. 


I 


S 


Gei    -       ge        singt, 

fr-r=^--.     fr- 


iS 


S 


und  der         Bass  brummt  bie 


i^ 


— tr^ ■ ► 


¥ 


rr^ 


li 


%^,3 


m 


m 


ä 


m 


i^ 


r 


I* 


ii  J  ?  M  j-g 


r©- 


^ 


der, 


doch  der        Lenz       -     wind  ü  -       -    ber         uns 


Fl. 


m 


f 


S 


i.T.,,n,if  !mi/ife 


i 


I 


S^ff» 


1^=^ 


s 


teil 


to^l^ 


e.s-p7\ 


^=i 


Ijy^i 


r^ 


'A- 


W^ 


^ — f 


m 


w 


r 


r 


i: 


J    i    i\i  ^ 


Ö 


«- 


? 


hat     die      schön  -    sten 


iie 


der. 


Hat  die   gro    -     sse 


h  .iTi 


^ 


^^ 


A   ,,   A 


il 


A 


m 


con  mnmcr. 

Hr 


f 


3 


5 


•— — ► 


Id 


i^^ 


^ 


M 


■i   . 


^^ 


*  1-^^ 


.:— •■ 


A.54  D. 


134 


y 


zr 


Me 


•ßi-' 


lo     -     dei. 


^ 


A=t 


^ 


i 


hei 


ct<  ,^< 


S 


le  Sturm     -     lust    -    wei 


ö 


^ 


ffr^gff 


*l 


s 


X    ^ 


ö 


5E 


4-1 


r — ^^t 


iM^ 


tt 


* — üw 


^ 


fefeEE 


^ 


? 


se. 


nach  des        Len    -    zen        Pfei    -     fe       tanzt. 


jfcfflfff 


yy^fit 


f»«fi 


fti** 


*ii^ 


i 


tf«!  JJJ 


s 


i; 


111 


^« 


#-    # 


i 


t^ 


=Pa 


^ 


^ * 


^ 


rit.  - 


ri' 


^ 


a  tempo 


f 


tanzt 


die     fro    -    hen  Krei     -         se! 

i'it-  -         -         -  -  a  tempo 


-0 — «- 


i 


£ 


m^^ 


^ 


~m — *" 


m 


^ 


^ 


%        f 


ll — I 


^ 


^: 


F=^ 


_:„^   ^^^ 


^S 


Die  Melodie  in  der  linken  Hand  hervorheben. 


m 


t — t^ 


-^ 


-± 


'^ 


n. 


-J. 


t % 


r — X 


w 


s^i- 


^ 


i 


w  \  rrr.ig 


a 


^^sm 


fei 


># 


Hrn 


^ 


* 


^ 


^ 


=|p 


-r   r'^ 


crefic. 


-P- 


t»— T 


:i„^f 


_^'--^' 


-J-^ 


* 


^ 


P 


J^ 


? 


A.54  D. 


^ 


ft^ij  s^*  liit] 


125 


^^^ 


riK  ,k 


?7tr££CJ 


»ff 


T=5 


ö 


-* « — •- 


m 


ff 


A       A 


^ 


\—V 


\~\ 


%    r^'    ^     * 


^ 


* 


Inl  f^-Ci^' 


^ 


''^ 


^ 


«— w 


1— r 


I 


1-  r 


ii^ 


r 


i 


5g 


r 


^ 


w — m» 


wig 


## 


ta 


(Die  Prinzessin  hat  sich  von  den  Mädchen  losgemacht  und 
stürmt  den  Galgenhügel  hinauf,  Lohetanz  in  die  Arme.) 


fes^ 


^ 


mm 


^1 


^ 


% 


Nun  selige  Umarmung. 

B  re  it.         


wmm^ 


i/i  ,^rf^f 


m^ 


Ä 


#-^ 


^m 


^ 


E 


E 


I 


fi 


i 


P^ 


s 


ä5 


r/t. 


fl: 


•*"   rS 


m 


^m 


dim. 


i 


Tp^f^ 


*©^^ 


t^*y"Jj"/'  ^     t 


J      |>J^J      j:^ 


^^ 


^^^r^ 


fi: 


^ 


-©^ 


T5 


Ziemlich  lebhaft. 


m^- 


Die  Braunen  (übermüthig) 


i 


pE 


i 


;;* 


^^P   ^'   p  PM      P'V  p  p 


(Aus  der  Luft  kommt  ein  lautes  ,,Kräh!  und 

aus  dem  Schnabel  eines  über   den   Galgen 

fliegenden  Raben  fällt  Lobetanzens  Barett     (Lautes  Gelächter  in- 

herunter,  den  Galgen  bekrönend.)  dem  Alles  emporblickt) 


Der  Galgen  be-mützt, der  Galgen  be- 


A. 54  D. 


126 


Etwas  breiter. 

Die  Blonden 


^ 


^     7  7      7  7  P 


P   P  P  P 

och  was  das  be 


te 


i 


E 


mutzt, 


sagt—  doch  was  das  be  -  deu-te?     Was     soll   es  denn  be -deu-ten:  ei 


4 


I 


1 


3 


±=5*: 


E 


•        * 


* 


k 


Str.'^. 


^ 


r= — ► 


igi 


^ 


E 


# 


s 


Etwas  breiter. 


*=ff^ 


i 


i=i^ 


^ 


's  giebt  ei .  ne  Hoch-zeit    heu  -  te ! 

König 


y-'i  i', 


i 


^ 


P.P  P.  P.P 


ik 


i^ 


Komm,  Lo -betanz,mein  lie-ber  Sohn,zieh     ein  in  mei-ne 
Etwas  breiter. 


Bl. 


■ü  Pos. 


Ä 


m 


XIZ 


s 


^ 


^ 


-€»- 


?^f 


^ 


2: 


^ 


c* 


2^ 


P 


^B 


f*     o 


-Ö- 


xe: 


K>- 


3: s: 


TT 


P^^ 


fe^^ 


a 


^ 


ö= 


Freude,        einlad  ich  all  mein  gutes  Volk,      im  Schloss  ist  Hoch 

_  .  Str. 


zeit      heute. 


''y-Lm^  pfi 


I 


♦Hörner  und  T^omp.  jm      ^_ 


^P 


/ 


p 


S 


5E 


i*i 


i 


^^ 


r^^^Mm 


* 


y  ^ 


Froh  bewegt 

Sopran 


P 


^ 


i 


^tU 


k 


M 


f 


Ein  Zau-brer  gross  ist  Lo  -  be 


Ft^ 


Alt. 


Chor. 


tanz,        schaut. 


nur  die  zwei  -  e 


an,_ 


der 


*>  Ein  Zau-brer  erross  ist  Lo  -  be 


^ 


^ 


^ 


Ein  Zau-brer  gross  ist  Lo  -  be  - 


tanz,       schaut. 


nur  die  zwei  -  e 


an, 


der 


Bass.        f 


i)J  J) 


^EE^ 


1 


^ 


isi 


p  P  p  p- 


? 


Froh  bewegt. 


»^^^^^ 


« 


^ 


[irM  ;riir  i 


n 


ä^^ 


ff 


0 ß- 


■0-  -ß-    p- 


E 


m 


9 r 


€M 


^ 


ißi 


I 


^ 


A..54  D. 


e*± 


m 


s 


4 


:5ä 


f 


f 


ling. 


Früh  - 


127 


i=zf: 


''  I' 


Gal    -     gen  um-gleisst  von  Glück  und 


Glanz.        Früh  - 


pp  p  Ip-tfr^:^ 


Früh 


g 


^E 


Gal    -     gen  um-gleisst  von  Glück  und 


IIJ^  f    p  ^ 


Glanz.        Früh 


I 


J. 


iL 


ling. 


^ 


? 


Früh  - 


,1 


B 


fcä^l 


#  J^ 


^ 


Ff^ 


i 


^  «-■•-■• 


5 


2) 


>  «;ji 


11 


fTf 


^# 


^^=1 


I 


i/ 


^ 


cre.sc. 

<  «   < 


E 


I 


J^ 


l 


• ilTt 


^= 


ling  hat 


i 


0=  j  ^ 


I 


dg 


ritenuto  - 


U^ 


Presto . 


P 


?^^ 


P 


5=t 


f 


IhanTJl 


f 


i 


ling      hat 


1»"^^ ß- 


Wun^ 


der     ge 


^ 


i^ 


tzt 


^ 


ling      hat 

J.    J. 


Wun 


der     ge  - 


than! 


i 


I 


^ 


tt 


8- 


h%  %^ 


l 


i 


^ei 


Presto. 


i^—0- 


:^ 


(Alles  i\irbelt  in  buntem  Tanze  fort.) 


f      j#ff 


1 


t? 


^? 


w 


r=t=§ 


/ 


^m 


^^^ 


^^P 


i*i 


* 


f  I 


•— » 


i  g:        g: 


»'  ^.    »' 


t 


Der  Vorhang  fällt. 


8i-| 


g 


^;^ 


"9^        ü^: 


// 


7  r  y 


7  i      7 


z^r^^: 


7|    7 


^^^ 


■W-.-ä-.w--.    w 


A..54  D. 


^-  '^'         ■^    Ende. 

stich  und  Druck  von  C.G.Röder,  Leipzig. 


\ 


C  ',' 


ACME 
B.0OKBIND1NGCOJNC. 


D 


